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Diese Präsentation erfolgt unter Vertrag mit der Exekutivagentur für 

Verbraucher, Gesundheit, Landwirtschaft und Lebensmittel 
(http://ec.europa.eu/chafea). Der Inhalt dieser Präsentation liegt in der 
alleinigen Verantwortung von Opera S.u.r.l., dem Istituto Zooprofilattico 

Sperimentale Lombardia e Emilia Romagna Opera Surl und dem 
Staatlichen Lebensmittel- und Veterinärdienst Lettlands und kann in 

keiner Weise als Sichtweise der Exekutivagentur für Verbraucher, 
Gesundheit, Landwirtschaft und Lebensmittel oder einer anderen Stelle 

der Europäischen Union angesehen werden. Die Exekutivagentur für 
Verbraucher, Gesundheit, Landwirtschaft und Lebensmittel oder jede 

andere Stelle der Europäischen Union ist unter keinen Umständen 
verantwortlich für den Inhalt von Kommunikationsmaterialien, die von 

Auftragnehmern erstellt werden.  

 



Lebensmitte
lsicherheit 

Wildschwein 

1 

Das Wildschwein (Susscrofa) gehört zur Familie der Echten 
Schweine (Suidae) und ist in großen Teilen von Eurasien, Nordafrika 
und den Großen Sundainseln heimisch. 
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Mitteleuropäisches Wildschwein 
 (Sus scrofa scrofa) 
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Eine Unterart von 
mittlerer Größe, mit 
dunklen bis rostbraunen 
Haaren und langen, 
relativ schmalen 
Tränenbeinen. 
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Wildschwein Hausschwein 

Verwildertes Schwein 



Tiefe des dorsalen Profils 
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• Das Wildschwein bewohnt eine Vielfalt von Lebensräumen, 
von borealen Nadelwäldern bis hin zu Wüsten. 

• In Bergregionen kann es sogar alpine Zonen besetzen, bis zu 
einer Höhe von 1.900 m in den Karpaten, 2.600 m im Kaukasus 
und 3.600–4.000 m in den Bergen Zentralasiens und 
Kasachstans. 

• Die bevorzugten Lebensräume der Wildschweine in Europa 
sind Laub- und Mischwälder. Die günstigsten Gebiete bestehen 
aus Eichen- und Buchenwäldern, die Sümpfe und Wiesen 
umschließen.  
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• Im Białowieża-Wald (Belowesche Heide) besteht der primäre 
Lebensraum der Art aus gut entwickelten, breitblättrigen 
Mischwäldern sowie sumpfigen Mischwäldern. Nadelwälder 
und deren Unterholz sind von untergeordneter Bedeutung.  

• Wildschweine gelten als gute Schwimmer, die lange Strecken 
zurücklegen können. 2013 wurde von einem Wildschwein 
berichtet, das die sieben Meilen von Frankreich nach Alderney 
auf den Kanalinseln schwimmend zurückgelegt haben soll. 
Aufgrund der Seuchengefahr wurde es erschossen und 
verbrannt. 
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Das Wildschwein ist ein äußerst vielseitiger Allesfresser, dessen Ernährungsvielfalt 

derjenigen des Menschen vergleichbar ist. 
 

Ein 50 kg schweres Wildschwein braucht rund 4.000–4.500 
Kalorien Nahrung am Tag. Dieser Bedarf erhöht sich im Winter 
und in der Trächtigkeit. Der Großteil der Ernährung besteht aus 
Nahrungsmitteln wie unterirdischem Pflanzenmaterial und 
grabenden Tieren, nach denen das Tier den Boden durchwühlt. 
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Wie weit können Wildschweine 
wandern? 

 

Das Beispiel Bulgariens 
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4 Jahre alte Bache 
87 Tage lang verfolgt 
Empfangene Positionen: 2149 
Streifgebiet: 7 km2 



• WS haben 
normalerweise 
kleine 
Streifgebiete (4–
20 km2). 

 

 

• Veränderungen 
nur durch 
Verfügbarkeit von 
Nahrung oder 
Störungen 

Tagsüber 

Nachts 

Zukünftiges  
Abferkel-  

gebiet 

Flucht 
vor Jägern 

Bewegungen einer Bache in 
Bulgarien, Auflösung 1 Stunde 

Wanderung 



Überlappung von 4 verschiedenen Wildschweingruppen … 



Wie weit können Wildschweine wandern? 



 Langstreckenwande
rungen im 
Białowieża-Wald im 
Nordosten Polens 
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• Wildschweine sind in der Regel soziale 
Tiere, die in weiblich dominierten, von 
einem alten Leitweibchen angeführten 
Rotten leben, die aus leeren Sauen und 
Muttertieren mit Frischlingen bestehen.  

• Männliche Wildschweine verlassen ihre 
Rotte im Alter von 8–15 Monaten, 
während weibliche Tiere entweder bei 
ihren Müttern bleiben oder neue Reviere 
in der Nähe gründen.  

• Subadulte männliche Tiere können in 
losen Gruppen zusammenleben, während 
adulte und ältere Eber außerhalb der 
Paarungszeit in der Regel als Einzelgänger 
leben. 

♂ 
♀
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 Wildschweine sind nachtaktive Tiere, die nur nachts auf Nahrungssuche 
gehen.  

 Weibliche Tiere sind relativ gesellig, die in losen Revieren in Gruppen von 6 
bis 30 Tieren – sogenannten Rotten – zusammenleben.  

 Männliche Tiere hingegen sind für den Großteil des Jahres Einzelgänger, mit 
Ausnahme der Paarungszeit, in der sie sich in unmittelbarer Nähe der Rotten 
– und der anderen männlichen Tiere – aufhalten. Männliche Wildschweine 
konkurrieren miteinander um die Chance, ein Weibchen zu decken. 
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•  Pseudowut (Aujeszkysche Krankheit) 

•  Schweinebrucellose 
•  Influenza 
•  Tularemie 
•  West-Nil-Virus 

•  E. coli 

•  Salmonellose 
•  Trichinose 
•  Streptokokken 
•  Zecken, Flöhe, Läuse 
•  Interne Parasiten   
•  Toxoplasmose und Trichinose  

•  Klassische Schweinepest 

•  Afrikanische Schweinepest 

•  PRRS 

•  Milzbrand 

•  Maul- und Klauenseuche  

•  Porcines Circovirus  
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  Präsenz des Virus 

 Populationsgröße 

 Populationsdichte 

 Größe und Dichte definieren die geografische Verteilung der 
Wildschweine 

 Alter und Geschlecht der infizierten Wildschweinpopulation  

 Art der Jagd 

 Zeitraum des Jahres, in dem das Virus 
nachgewiesen/eingeschleppt wurde 

Afrikanische Schweinepest beim Wildschwein – 
Risikofaktoren 
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Wildschweindichte 
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Können wir die Jäger unter Kontrolle halten? 
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http://explorepahistory.com/displayimage.php?imgId=1-2-425 
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Weitere Schätzmethoden: 
• indirekt: 
– Berechnung aus Schneespuren 
– Berechnung aus Losungen (Elche) 
• direkt: 
– jährliche Beobachtung 
– Zählung in Lebensräumen 
– Zählen von Tieren, die offene Flächen betreten 
– Luftzählung (offene Flächen) 
– thermische Zählung (Hirsche und Elche) 
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https://www.aphis.usda.gov/wildlife_damage/nwrc/publications/13pubs/engeman139.pdf 
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2014 2015 2016 

Gezählte WS in 
Litauen 22325 27497 19699 

Erlegte WS in 
einer Saison 

(Veröffentlichung 
15/04) in Litauen 

50172 48317 42188 
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ASP-Verteilung bei Wildschweinen seit 2007 

2007-2014 2014-2016 
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• Kontinuierliche Sensibilisierungskampagnen für Jäger sollten vorgesehen 
werden, um sie über die neue Strategie und die beabsichtigten Ziele zu informieren 
und ihre Einbindung in die Strategie zu fördern.  
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Drückjagd 
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Einzeljagd 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Fragen? 
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Bessere Schulung für sicherere Lebensmittel 

BTSF 

Opera S.u.r.l.  

Viale Parioli 96 - 00197 Roma - Italy 

Tel +39 06 96042652 / +39 06 8080111 

Fax +39 06 89280678   

info@opera-italy.it;  www.btsftraining.com;   
www.opera-italy.it 
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Lebensmittel- und Veterinärdienst Lettlands und kann in keiner Weise als Sichtweise der Exekutivagentur für Verbraucher, 
Gesundheit, Landwirtschaft und Lebensmittel oder einer anderen Stelle der Europäischen Union angesehen werden. Die 
Exekutivagentur für Verbraucher, Gesundheit, Landwirtschaft und Lebensmittel oder jede andere Stelle der Europäischen 
Union ist unter keinen Umständen verantwortlich für den Inhalt von Kommunikationsmaterialien, die von Auftragnehmern 
erstellt werden. 

  

 

• European Commission 
Consumers, Health, Agriculture and Food Executive 

Agency 
DRB A3/042 

L-2920 Luxembourg 

 


